
 

 

 

 

 

Dem Geheimnis auf der Spur 

Bin ich den Geheimnissen des Glau-
bens (noch) auf der Spur? Ist schon 
alles klar für mich, alles gelöst? Bin 
ich noch neugierig auf das Anders-
Sein Gottes, lasse ich mich von IHM 
überraschen? 

Das Geheimnis GOTT wird sich erst 
am Ende unseres Lebens endgültig 
lüften - dann werden wir schauen 
und vermutlich auch staunen. ER er-
wartet nicht, dass wir im Sterben sa-
gen können: Geheimnisse gelöst, al-
les klar! Sondern vielleicht eher: ich 
habe nicht alles begriffen, bin aber 
ergriffen von DIR; ich kenne Zweifel 
und Versagen und zweifle doch nicht 
an DEINER Barmherzigkeit; ich habe 
versucht zu lieben - dich, meine 
Nächsten, mich selbst - in aller 
Schwachheit und Begrenztheit - und 
halte mich an DEIN Wort, dass DEINE 
LIEBE alles übersteigt und vollendet. 

Die österliche Bußzeit lädt uns ein, 
das Geheimnis GOTT, vielleicht auf 
neuen Spuren, weiter zu entdecken, 
zu erspüren, darüber zu staunen, es 
an uns wirken zu lassen: In den Got-
tesdiensten, Kreuzwegandachten, im 
täglichen Gebet und Bibellesen, in be-
wusster Hinwendung zum Nächsten…, 

wie wir es auch im diesjährigen Erst-
kommunionkurs versuchen.  

So gibt es auch in diesem Jahr mit 
den Exerzitien im Alltag eine Mög-
lichkeit, im Unterwegs unseres Le-
bens zwischen Geburt und Tod, zwi-
schen Abschied und Neubeginn, in 
den Übergangszeiten und Zwischen-
räumen, die es auszuhalten, aber vor 
allem auch zu gestalten gilt, die Spu-
ren Gottes zu entdecken und dem 
Geheimnis Gottes näher zu kommen. 
Es ist bereichernd, dies mit anderen 
gemeinsam zu tun und führt in der 
Regel zu einer tieferen Gottesbezie-
hung, einer größeren Lust am Glau-
ben und dazu, das eigene Leben neu 
am Evangelium auszurichten. 

Unter dem Thema „DA_zwischen“ 
wollen wir anhand des biblischen Bu-
ches „Exodus“, welches  vom Losge-
hen des Volkes Gottes aus der Skla-
verei und Ankommen im Land der 
Verheißung  erzählt, uns anschauen, 
was sich zwischen der Sehnsucht 
nach Veränderung, dem Entschluss 
oder dem Drängen loszugehen und 
dem Ankommen-Wollen bzw. dem 
tatsächlich das Ziel-Erreichen, inner-
lich und äußerlich ereignet. 
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Exerzitien im Alltag „DA_zwischen“ 
Wir laden Sie ein zu den diesjährigen Exerzitien im All-
tag unter diesem Thema (siehe Leitartikel).  

Es ist eine Zeit mit Gott auf einem ganz eigenen Weg. 
Hierzu gibt es für jeden Tag einen kurzen Impuls, dem 
Sie in der Stille zu Hause nachgehen. So ist jede/jeder 
in dieser Zeit mit Gott unterwegs. 

Gleichzeitig sind wir in diesen Wochen eine Weg-Ge-
meinschaft und treffen uns – verbindlich! – im Zeit-
raum von 23. Februar bis 23. März, jeweils am Mon-
tag, 19.30 bis 21.00 Uhr zum Austausch und zur Ein-
stimmung auf die neu beginnende Woche. 

Diese fünf Gruppentreffen finden im Gemeindezent-
rum von St. Petrus, Dohnaer Str. 53, statt. Anmel-
dungen bitte bis 14. Februar 2026 an: joachimzim-
mermann@posteo.de 

Zeitgleich mit uns machen Menschen in anderen Gemeinden von Dresden und 
Leipzig diese ökumenischen Exerzitien. Wer möchte, kann in den vier Wochen 
auch an einem anderen Wochentag in einer anderen Gemeinde am Gruppen-
treffen teilnehmen (siehe www.exerzitien-im-alltag.de, auch Online-Teil-
nahme wird möglich sein). 
Zum Begleit-Team gehören 2026: Dr. Monika Scheidler (Kath. Gemeinde Strehlen), N.N., Birgit und Joachim Zimmermann (Ev. Gemeinde Leubnitz). 
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TIGER, FLOH UND CO TANZEN NACHTS IM ZOO 

Liebe Schwestern und Brüder, liebe Faschingsfreunde, 

am 7. Februar 2026, 20 Uhr (Einlass ab 19.30 Uhr)  wird 
es wieder einen  fröhlichen Faschingsabend in St. Petrus 
geben. Also: Zeig das Tier in Dir! Für Käfige und Ställe wird 
eine Spende von EUR 10 erbeten. 

 

Was kann das 21. Jahrhundert eigentlich von gläubigen Menschen 
lernen? 

Einladung zu Vortrag und Gespräch mit Tobias Haberl, Journalist, Kolumnist 
und Sachbuchautor am Dienstag, 10.03.2026, 19.30 Uhr in der Kirche Leub-
nitz-Neuostra, Menzelgasse 4 

In seinem Buch „Unter Heiden. Warum ich trotzdem Christ bleibe“ fragt sich 
Tobias Haberl, warum er sich immer öfter für seinen Glauben als katholischer 
Christ rechtfertigen muss. War es in seiner Kindheit noch selbstverständlich, 
einer Kirche anzugehören, scheint es heute etwas Unerhörtes geworden zu 
sein. Statt über Missbrauch und eine zeitgemäßere Kirche zu diskutieren, dreht 
Tobias Haberl die Frage um: Was können Suchende des 21. Jahrhundert von 
gläubigen Menschen lernen? Und wie kann der christliche Glaube einer atem-
losen Gesellschaft Halt und Orientierung geben?  

Kooperationsveranstaltung der Kirchgemeinde Leubnitz-Neuostra mit dem Ökumenischen Arbeitskreis Dresden Süd  

 

Gottesdienste in der Pfarrei 

 
Kontaktdaten und Sprechzeiten 
 
Römisch-Katholische Pfarrei Selige Märtyrer vom Münchner Platz 
Gemeinde St. Petrus Dresden-Strehlen, Dohnaer Str. 53, 01219 Dresden 
Homepage: www.selige-maertyrer-dresden.de 
Gemeindebüro Cornelia Rechenberger: Tel. 0351 270390 Mo 13–15 / Do 09–12 
E-Mail: selige-maertyrer-dresden@pfarrei-bddmei.de 

Pfarrer Winfried Kuhnigk: Telefon: 0351 2703925,    0174-751 71 63 
   E-Mail: winfried.kuhnigk@pfarrei-bddmei.de 
Ortskirchenrat: E-Mail: okr@st-petrus-dresden.de 
Spendenkonto: IBAN DE 59 7509 0300 0008 2288 33, LIGA-Bank Dresden e.G. 
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